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Prüf- und Messtechnik

Vermittlung von Fachwissen 
quer durch die Oberfl ächentechnik 
innerhalb kürzester Zeit.

Feedback zum Online-Event EXPO live: 7. Dezember
HIER KOSTENFREI ANMELDEN:
www.besserlackieren-expo.de

A N Z E I G E

Schichtdickenprüfverfahren 
im Vergleich

Bachelorarbeit untersucht praxisnah berührungsbehaftete Wirbelstromtechnik und  
das kontaktlose photothermische Verfahren

Thomas Krause, Student 
der Medizintechnik im 
Fachbereich Elektro-

technik und Werkstudent bei 
OptiSense hat sich in einem 
empirischen Projekts mit der 
„Validierung einer photother-
mischen Schichtdickenbe-
stimmung in der Medizin-
technik“ beschäftigt. Unter-
stützung erhielt er von Prof. 
Dr. Marion Gebhard und Prof. 
Dr. Thomas Hilbel, beide von 
der Westfälischen Hochschule 
sowie von OptiSense-Ge-
schäftsführer Georg Nelke. 
Jetzt hat der Student seine 
Bachelorarbeit mit der Best-
note summa cum laude (mit 
höchstem Lob) abgeschlossen.

Der Werkstudent fokussiert 
in seiner Arbeit die Qualitäts- 
und Sicherheitsprüfung medi-
zinischer Instrumente am Bei-
spiel von OP-Pinzetten. An 
die Beschichtung dieser Ins-
trumente werden zahlreiche 
Anforderungen gestellt: Sie 
muss elastisch, gut haftend, 
hohlraumfrei und schmutz-
abweisend sein. Nicht zuletzt 
soll auch die elektrische Iso-
lationsfunktion über die 
gesamte Lebensdauer der Pin-
zette sicher gewährleistet blei-
ben. Diese Anforderungen las-
sen sich nur mit einer genau 
bemessenen Schichtdicke 
erfüllen. Kleinste Fehler im 
Pinzetten-Beschichtungspro-
zess können schwerwiegende 
Folgen für Patient und Opera-
teur haben. Dazu verglich Tho-
mas Krause in seiner Arbeit 
zwei Schichtdickenprüfver-
fahren: die berührungsbehaf-
tete Wirbelstromtechnik und 

das kontaktlose photothermi-
sche Verfahren. Durch zahl-
reiche empirische Messungen 
arbeitete der Medizintechnik-
student gleichzeitig das Opti-
mierungspotenzial heraus, 
das ein Wechsel der Prüfver-
fahren von Wirbelstromtech-
nik auf kontaktlose Photother-
mie mit sich bringen kann. 
Es wurde eine groß angelegte 
Messreihe an fest definierten 
Stellen der Pinzettenschenkel 
durchgeführt, die Daten der 
beiden Messverfahren statis-
tisch ausgewertet und gegen-
übergestellt. 

Einflussfaktor  
Rauigkeit
Krause beschreibt in seinem 
Fazit: „Die Auswertung der auf-
genommenen Daten zeigte, 
dass das photothermische 
Verfahren in diesem medizi-
nischen Anwendungsfall der 
Wirbelstromtechnik deutlich 

überlegen ist. Zudem ergab 
der Messmittelvergleich, dass 
das Messgerät von OptiSense 
unverkennbar stabilere und 
zuverlässigere Messwerte lie-
fert. Ein wesentlicher Grund 
dafür ist, dass die Photother-
mie besser mit dem Einfluss-
faktor Rauigkeit umgeht. Die 
Messung der Schichtdicke 
über eine berührungslose Mit-

telung ist weniger fehleranfäl-
lig. Dieser Vorteil macht das 
Verfahren zudem flexibler ein-
setzbar, zum Beispiel für eine 
automatisierte Anwendung.“ 

Der Aufbau der Arbeit, 
wie auch die Genauigkeit 
der Ergebnisse, bewerte-
ten Hochschule und Opti-
Sense gleichermaßen positiv. 
Und die erfolgreiche Umset-

zung wurde belohnt: OptiSen-
se-Geschäftsführer Dr. Jens 
Heymans überraschte den  
Studenten mit der Teilnahme 
an einer fachspezifischen 
Fortbildung zur Prüfmittel-
fähigkeit (MSA) & Prüfpro-
zesseignung und kündigte 
zudem an, die Ergebnisse der 
Abschlussarbeit als didakti-
sche Grundlage für Kunden- 

und Mitarbeiterschulungen  
zu nutzen.  

Zum Netzwerken:
OptiSense Gesellschaft für 
Optische Prozessmesstech-
nik mbH & Co. KG, Haltern am 
See, Thorsten Merfeld,  
Tel. +49 2364 50882-14,  
merfeld@optisense.com, 
www.optisense.de
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  Thomas Krause (li.), Student der Medizintechnik im Fachbereich 
Elektrotechnik präsentiert die Ergebnisse seiner erfolgreichen 
Bachelorarbeit Thorsten Merfeld, Leiter des Technischen Sup-
ports und ehemaliger Werkstudent bei OptiSense. 

  Zur Datenaufnahme legte der Werkstudent die Pinzetten in eine 
dafür vorgesehene Schablone. Die Messpositionen orientieren 
sich dabei an der Geometrie der Pinzetten.

  An die Beschichtung dieser OP-Pinzetten werden zahlreiche 
Anforderungen gestellt: Sie sollen elastisch, gut haftend, hohl-
raumfrei und schmutzabweisend sein. Diese Anforderungen las-
sen sich nur mit einer genau bemessenen Schichtdicke erfüllen.
 Fotos: OptiSense

Virtuelle Preisverleihung
Am 25. November werden  
die Gewinner des BESSER  
LACKIEREN-Award 2021 ge- 
kürt. Zuschauer können 
sich kostenfrei für den Live-
Stream anmelden, um die 
Auszeichnung der Gewinner 
in den sechs Kategorien zu 
verfolgen. In den Laudationen 
der Juroren erfahren Teilneh-
mer, mit welchen innovativen 
Lackierprozessen und Pro- 
jekten sich die Preisträger 
aus der Lohn- und Inhouse-
beschichtung hervorheben. 
So bietet sich die Möglich-
keit, virtuell zu netzwerken 
und die Teams der Preisträger 
kennenzulernen. Abgerundet 

wird die Veranstaltung durch 
einen inspirierenden Impuls-
vortrag von Prof. Dr.-Ing. habil. 
Marco Huber vom Fraunhofer 
Institut für Produktionstech-
nik und Automatisierung IPA 
zum Thema „Kognitive Pro-
duktionssysteme: Maschinel-
les Lernen in der Produktion“. 
Die Preisverleihung am 25. 
November schließt das Wett-
bewerbsjahr ab. Interessten 
können sich unter www.bes-
serlackieren-award.de für das 
kostenfreie Event anmelden.  

Zum Netzwerken:
www.besserlackieren- 
award.de


